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Es scheint wie ein Vermächtnis der Macht gewesen zu sein. Ein Jahr vor seinem 

Tod tritt der nach Julius Cäsar benannte Kalender in Kraft. Es sind nun feste, 

klare Strukturen in die Sonne und Mond, Tag und Nacht gebracht werden. 

Norm und Ordnung römischer Herrschaftsstruktur finden nun auch hier 

Eingang – jetzt wird die Zeit zur „Rechnung“ linearer Abfolge. Das Maß der Zeit 

wird zum Maß der Welt, des Lebens. Den Tod Cäsars überdauerte sein Kalender 

über Jahrhunderte und auch Papst Gregor XII, der 1582 die heutige 

Zeitrechnung wesentlich strukturierte, modifizierte Cäsars Grundstein nur 

leicht. Die Macht des Cäsaren blieb ein Eckstein. Es galt nun Zeit „zu haben“ 

und bis in die Gegenwart führt nun die Spannung von Haben und Sein. Die 

Metapher „Lebensuhr“ drückt dies sehr gut aus… 

Der Londoner Journalist Simon Garfield geht nun in seinem Buch „Zeitfieber“ 

historischen Entwicklungslinien, Kuriositäten und Besonderheiten wie den 

alltäglichen Erfahrungen und Bewertungen von Zeit weltweit nach. Seiner 

Profession entsprechend, sucht er das Thema in anschaulichen Berichten zu 

öffnen und mit Sachinformation zu verbinden. Es entsteht so ein buntes 

Feuilleton, das leichte Lesezugänge erlaubt, die das persönliche Weiterdenken 

wie die Diskussion anregen. Also motiviert, sich „Zeit zu nehmen für 

verschiedenste Zeitfragen“. 

Diese reichen bei Garfield von der Französischen Revolution über die Erfindung 

und Etablierung des Fahrplans bis zu Beethoven und zur Herstellung und 

Verkaufsstrategie einer Uhr. Aber auch Möglichkeiten der qualitativen 

„Verlangsamung der Zeit in Lebensgewinn“ werden von Garfield vorgestellt 

und erläutert. Dies reicht von Ernährung (slow food) bis zu Tipps der 

„Verschlankung von E-Mails“. Ausgewählte Literaturangaben sowie ein Register 

bieten weitere Ausblicke auf die Vertiefung von „Zeitfragen“. 

Ein Buch zum „Gerne-Zeit_Nehmen“. 
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